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Information und Anmeldung: 
Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

11.06. Schallmessungen und –beurteilungen 
12.06. Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
13.06. Umweltprüfungen im Kontext bergbaulicher Vorhaben  
17.06. Probenahme Abwasser 
19.06. Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz –  

Erhalt der Fachkunde 
24.06. Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
25.06. Naturnahe Gewässerunterhaltung  

an Gewässern II. und III. Ordnung 
27.06. Dezentrale Abwasserbeseitigung -  

Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
02.07. Einführung in die Baugrunduntersuchung 
03.07. Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 

Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

04.07. Abwasserabgabengesetz -Teil II Spezielle Frage und 
Probleme - ergänzender WORKSHOP 

08.07. Immissionsschutz in der Bauleitplanung 
09.07. Einleitung von industriellen und  

gewerblichen Abwässern sowie deren Vorbehandlung 
09.09. Geruch – Messung und Beseitigung 
09.09. Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
12.09. Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
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IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:steinke@iwu-ev.de
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http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt  
am 10. Juni 2024 das Seminar 

Das Bergrecht 
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Der Abbau von Rohstoffen hat vielfältige Auswirkungen 
auf seine Umwelt. Am markantesten sind oft die Folgen 
für die Natur in der Umgebung oder das Grundwasser 
und die Gewässer. Sie erhalten einen Einblick in die 
rechtlichen Grundlagen eines bergbaulichen Betriebs 
(Bergbauberechtigungen, Betriebspläne) und die materi-
ellen Anforderungen an die Zulassung. Diese Maßstäbe für 
die Zulassung werden oft auch außerhalb des Bergrechts 
gesetzt. Dies können z.B. das Natur- und Wasserrecht 
sein. Diese vielfältigen Berührungspunkte und Wechsel-
wirkungen zeigt das Seminar auf. Dies reicht von Erkun-
dung und Erschließung neuer Felder für bergbauliche Ak-
tivitäten, über den Betrieb des Abbaus mit seinen Aus-
wirkungen auf Grund- und Oberflächenwasser bis zur Be-
wältigung der Probleme aufgelassener Bergbaue (Berg-
baufolgelandschaften). 

Verfahrensrechtlich werden die Grundlagen für Rahmen-
betriebspläne aber auch die notwendigen Schritte einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung erläutert und mit prak-
tischen Beispielen anschaulich dargestellt. Was ist z.B. 
der Ausgangszustand bei bergbaulichen Verfahren? Was 
ist zu bewerten? 

Das Seminar gibt Ihnen einen Überblick über das Verhält-
nis von Bergrecht zu anderen Verwaltungsentscheidun-
gen insbesondere solchen des Natur- und Wasserrechts. 

Nutzen Sie unser Angebot, wenn Sie als Mitarbeiter in Na-
turschutzbehörden, Planungsbüros, Naturschutzver-
bände, Unternehmen der rohstoffgewinnenden Industrie, 
Tourismus-Unternehmen, Vertreter von Kommunen, 
Kommunal- und Zweckverbänden, Umweltverwaltungen, 
Ordnungsbehörden, Unternehmen, Umweltverbände ver-
antwortlich sind. 

Referent: 

Dr. Peter Durinke, 
Rechtsanwalt,  
Kanzlei Rechtsanwälte Wolter Hoppenberg, Berlin 

 
 

 

PROGRAMM 

Montag, 10. Juni 2024 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Bergrechtliche Grundlagen 
- Bergbauberechtigungen 
- Betriebspläne 
- Anforderungen an  

den Bergbau 
- Bergaufsicht 

10.50 Uhr Kaffeepause 

11.05 Uhr Bergrechtliche Verfahren 
- Rahmenbetriebspläne 
- Prognosen der Bergbehörde 
- UVP und UVP-Vorprüfung 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Wasser und Natur 
- wasserrechtliche  

Zulassungen und  
Verschlechterungsverbot  

- Naturschutz 
- FFH/VS-Verträglichkeit 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Abschluss des Bergbaus 
- Abschlussbetriebspläne 
- Wiedernutzbarmachung 
- Altbergbau 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 

 
Gesetzestexte liegen den Unterlagen NICHT bei! 
Wir empfehlen diese bitte mitzubringen.  
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